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Entsorgt: alle Arten von Abfällen 

Im vergangenen Jahr sammel te die Mül labfuhr in 

L inz 39.281 Tonnen Hausabfäl le, 11.377 Tonnen 

biogene und etwa 2.361 Tonnen sperr ige Abfäl le. 

Damit gab es im Vergle ich zu 2008 einen margina-

len Rückgang bei den Hausabfäl len. Die Anzahl der 

Restabfal lbehäl ter is t um rund 300 Stück gest iegen. 

Auch die Menge biogener Abfäl le ging zurück – eine 

Folge der intensiven Tranksammlung in L inz; durch 

die Tranksammlung wird der F lüssigkei tsantei l  im 

Biomül l ver r inger t . 

Stark zurückgegangen ist die gesammelte Al tpapier-

menge (etwa 900 Tonnen weniger a ls 2008) – e in 

Trend, der in ganz Öster re ich zu beobachten und 

auf die ak tuel le Wir tschaf tskr ise zurückzuführen 

is t . Bei den übr igen Al tstof fen s ind Steigerungen zu 

ver zeichnen, wobei der Zuwachs von rund 100 Ton-

nen bei den Leichtstof fen zwar gewichtsmäßig nur 

rund 2,4 Prozent bedeutet , jedoch eine bedeutende 

Volumensteigerung ist . Auch die Menge von Elek-

troal tgeräten is t stark angest iegen: im Vergle ich zum 

Vor jahr plus 65 Tonnen oder 6,6 Prozent .

Eingebrochen: Preise für Altstoffe

Im Zuge der Wel twir tschaf tskr ise s ind die Al tstof f-

preise im vergangenen Geschäf ts jahr dramat isch 

gesunken. So konnten – vor a l lem bei A l tpapier und 

Al tmetal len – nur noch Bruchtei le der f rüheren Er lö-

se er z ie l t werden. 

Umgelagert: Altlast Freistadt

Nach der Räumung einer Al tdeponie in Fre istadt 

wurden rund 43.000 Tonnen des Mater ia ls auf der 

Deponie in Asten/F isching abgelager t .

Verlegt: Häckselplatz

Der am Gelände der K läranlage Süd/Lunzerstraße 

betr iebene Häckselplat z wurde um etwa 500 Meter 

wei ter nach Osten ver legt . Er l iegt nun außerhalb 

des Sichtbereichs der Umfahrung Ebelsberg.

Konsequent: 
Sammelstellengestaltung

Die konsequente Gestal tungspol i t ik in den Al tstof f-

sammelste l len wurde for tgesetz t: Wei tere s ieben 

Al tstof fsammelste l len präsent ieren s ich neu gesta l-

tet , e in Grüncontainerstandplat z wurde asphal t ier t . 

Wei l größere Sammelbehäl ter dabei hel fen, Über-

fül lungen und Standor t verschmutzungen ak t iv ent-

gegenzuwirken, wurden auch die Behäl ter volumina 

wei ter angepasst . 

Damit s ind mi t t lerwei le mehr als 100 Sammelste l len 

neu gestal tet , was maßgebl ich zum sauberen Stadt-

bi ld bei t rägt . Er f reul ich ist , dass die Maßnahmen 

der LINZ AG grei fen und in puncto Über fül lungen 

von Al tstof fsammelste l len e ine deut l iche Ent lastung 

spürbar is t . 

Verbessert: Tourenplanung

Die Tourenplanung der Restabfallabfuhr wurde weiter 

optimier t und abgeschlossen.

Erfolgreich: Öffentlichkeitsarbeit 

Neben der laufenden Informat ion der L inzer Be-

völkerung zum Thema Abfal l t rennung zeigten zwei 

Infokampagnen Er folge: Eine der Maßnahmen war 

e ine Gutscheinak t ion für die Containerentsorgung, 

die zwei te betraf e ine verstärk te Bewerbung der v ier 

L inzer Al tstof fsammelzentren.

ABFALL

Abfall auf Knopfdruck.

   ABFALLSAMMELERGEBNIS STADT LINZ (IN T)
 

  Restabfälle  39.281

 Biogene Abfälle  11.377

 Sperrige Abfälle  2.361

  Altpapier  18.075

 Leichtstof fe  3.530

 Glas  4.730

 Metalle  2.160

Gesamtinput Müllaufbereitungsanlage 78.747
Gesamtinput Deponie  71.021

Abfalleimer
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Unerfreulich: Rahmenbedingungen 

Das Geschäf tsjahr 2009 war von der wel twei ten 

Wir tschaf tskr ise geprägt . In a l len logist ischen Tä-

t igkei ten mussten te i ls deut l iche Preis- und Men-

genrückgänge hingenommen werden. Im Gegensatz 

dazu kam es im Bereich der Vermietung zu e iner 

nahezu hundertprozentigen Auslastung. Wegen extrem 

niedr iger Temperaturen und starker Eisbi ldung wur-

de die Donauschi f f fahr t im Winter kur z fr is t ig völ l ig 

ausgesetz t – das hat te al lerdings kaum Einf luss auf 

die Geschäf tstät igkei t .

Gesunken: 
Umschlag im Handelshafen

Wurden 2008 im Handelshafen noch 557.035 Ton-

nen umgeschlagen, so waren es 2009 nur 441.768 

Tonnen, was einem Minus von 20,7 Prozent gle ich-

kommt. Der Düngemit te lumschlag sank im abgelau-

fenen Geschäf tsjahr um 23,3 Prozent von 495.813 

Tonnen auf 380.531 Tonnen. Leider reduzier ten die 

Mineralö lunternehmen wieder verstärk t den Trans-

por t über den Wasserweg, wodurch der Umschlag 

im Tankhafen von 450.552 Tonnen auf 411.332 Ton-

nen sank. Das entspr icht e inem Rückgang von 8,7 

Prozent . Der Eigenumschlag st ieg nach dem Tief-

stand von 61.222 Tonnen im Vor jahr marginal auf 

61.237 Tonnen an.

Rückgängig: Gesamtwasserumschlag

Der Gesamtwasserumschlag 2009 ist mi t 868.055 

Tonnen im Vergle ich zu 1.020.202 Tonnen um 14,9 

Prozent ger inger ausgefal len als in der Vorper iode.

Schwierig: Containerverkehr

Der wel twei te Rückgang der Wir tschaf t machte s ich 

auch im Container verkehr deut l ich bemerkbar: Die 

LINZ AG musste zum ersten Mal sei t v ie len Jahren 

rück läuf ige Umschlagszahlen im Container terminal 

zur Kenntnis nehmen. Obwohl das Unternehmen für 

die Zukunf t mi t e iner wei teren Umstel lung der Logis-

t ikströme auf Container transpor te rechnet , is t das 

starke Wachstum der vergangenen Jahre unterbro-

chen. Real is ier t werden konnte nur e inen Umschlag 

von 176.023 TEU. Im Vergle ich zu den 225.332 TEU 

in der Vorper iode bedeutet das e inen deut l ichen 

Rückgang um 21,9 Prozent .

Rückläufig: Gesamtlandumschlag

Der Gesamtlandumschlag 2009 ist mi t 1.723.202 

Tonnen um 21,9 Prozent ger inger als im Geschäf ts-

jahr 2008 mit 2.207.637 Tonnen.

Niedriger als zuletzt: 
Gesamtbetriebsleistung

Das ist auch der Grund dafür, dass die Gesamtbetriebs-

leistung mit 2.591.257 Tonnen um 636.582 Tonnen oder 

19,7 Prozent unter der des Vorjahres mit 3.227.839 Ton-

nen liegt.

Erfreulich: Auslastung 

Er freul icherweise waren die vermietbaren F lächen, 

Lager und Gebäude im abgelaufenen Geschäf tsjahr 

annähernd zur Gänze ausgelastet .

Gestiegen: Investitionssumme

Weil neue Lagerhal len gebaut wurden, waren die In-

vest i t ionen deut l ich höher als im Vor jahr.

Nicht zufriedenstellend: 
Geschäftsverlauf 

Der Geschäf tsver lauf war 2009 wegen der äußerst 

schlechten Mark tbedingungen im Bereich der Logis-

t ik insgesamt nicht zufr iedenstel lend.

Ausgelastet: Vermietung

In der Lager logist ik waren die e ingelager ten Mengen 

bzw. die Lagerdrehung der Kunden aus der Metal l-, 

Auto- und Chemieindustr ie deut l ich rück läuf ig. Im 

Gegensatz dazu konnten in den T iefkühl lagern höhe-

re Auslastungen ver zeichnet werden. In der Trans-

por t logist ik schloss das Unternehmen trot z e ines 

schädl ichen Preiskampfes und der stark rück läuf i-

gen Nachfrage das Geschäf tsjahr posi t iv ab. Posi t iv: 

Wie im Hafen war auch hier der Bereich Vermietung 

auf e inem sehr hohen Niveau ausgelastet .

Neu: Lagerhalle für Gefahrgut 

Die neue Lagerhal le für Gefahrgut und wasserge-

fährdende Stof fe wurde im Herbst 2009 eröf fnet .

HAFEN

 KENNZAHLEN HAFEN 2008 2009

 Lagerbewegung   30.252 t 17.177 t

 Container terminal 225.332 TEU 176.023 TEU

 Wasserumschlag 1.020.202 t 868.055 t

  Landumschlag 2.207.637 t 1.723.202 t

 GESAMT 3.227.839 t 2 .591.257 t

ÖSTERREICHISCHE 
DONAULAGER GMBH

 KENNZAHLEN DONAULAGER (IN T) 2008 2009

  Kühl- und Tiefkühlgut  95.950 105.614

  Gefahrgut 111.462 82.053

 Dienstleistungslager  30.256 17.177

 GESAMT 237.668 204.844

Hafen auf Knopfdruck.

Hafenkran
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Gelungen: Saunawelt 

Nach der kur zen Umbauzei t von etwa sieben Mo-

naten wurde im Dezember 2008 die neue Sauna-

landschaf t in der F i tnessoase Parkbad eröf fnet . Die 

2.500 Quadratmeter große Saunawel t mi t insgesamt 

15 Saunakammern lässt keine Wünsche of fen: Von 

der k lassischen f innischen Sauna über e in Sole-

dampfbad mit Moor- und Honiganwendungen bis 

zur Mühlradsauna gibt es v ie le Mögl ichkei ten zur 

Entspannung. Getrennte Bereiche für Damen und 

Herren sowie die gemischt nutzbare Panoramasauna 

bieten für jeden Saunafreund das passende Ange-

bot . Schöne Ausbl icke in den Donaupark , großzügi-

ge Ruhezonen und 34 Grad warme Whir lpools laden 

zum Relaxen ein. 

66.000 Gäste nutz ten berei ts dieses für den L inzer 

Raum einzigar t ige Saunaer lebnis – kur ze Anfahr ts-

wege, gute Er re ichbarkei t mi t den öf fent l ichen Ver-

kehrsmit te ln sowie günst ige Tar i fe in der Parkgarage 

ermögl ichen ein außergewöhnl iches Wohl fühler leb-

nis mi t ten in der Stadt . 

Gut besucht: 
Wellnessoase Hummelhof 

Entspannung ohne lange Anfahr tswege bietet auch 

die Wel lnessoase Hummelhof. Im Geschäf tsjahr 

2009 nutz ten 160.000 Besucher die zahlre ichen In-

door-Angebote im idy l l ischen Waldbad. 

Zeitgemäß: Gesundheitsvorsorge

Mit den Schwimmbädern und den attraktiven Sauna- 

e inr ichtungen le isten die Bäderoasen einen wer t-

vol len Bei t rag für die Gesundhei t der Besucher. 

Schwimmen wird als spor t l icher Ausgle ich nach 

einem anstrengenden Arbei tstag zunehmend be-

l iebter; regelmäßige Saunabäder t ragen nicht nur 

zur Entspannung jedes Einzelnen bei , sondern s ind 

auch als vorbeugende gesundhei t l iche Maßnahmen 

zu sehen.

Zweckmäßig: Durchreiseplatz 
für Roma und Sinti

Am Pichl ingersee wurde ein Stel lp lat z für durchrei-

sende Roma- und Sint igruppen in Betr ieb genom-

men werden. Neben den etwa 25 Plät zen für die 

Wohnwagengespanne und den nöt igen Stromver-

sorgungseinr ichtungen gibt es ein eigenes Sani-

tärgebäude. Dar in stehen neben den Toi let ten auch 

Brausen sowie Einr ichtungen zum Wäschewaschen 

zur Ver fügung. 

BÄDER

   BESUCHERZAHLEN IN DEN BÄDERN 2008 2009

   Fitnessoase Parkbad 226.850 270.391

   Wellnessoase Hummelhof 232.663 226.239

  Familienoase Biesenfeld 148.274 160.998

  Erlebnisoase Schörgenhub 177.256 195.035

 Saunaoase Ebelsberg  49.259 43.713

 Brausebad Franckstraße   2.395 1.886

 GESAMT 836.697 898.262

    BESUCHERZAHLEN NACH BÄDERANGEBOT 2008 2009

   Schwimmen Winter 241.544 233.580

   Schwimmen Sommer 266.013 286.672

  Sauna 205.836 247.767

 Wellness  43.359 47.743

 Eis  73.795 76.519

 Wanne   1.190 1.310

 Brause   4.960 4.671

 GESAMT 836.697 898.262

    BESUCHERFREQUENZ (BÄDER UND KUNSTEISBAHNEN) 2008 2009

   Oktober 54.542 48.034

   November 70.763 60.131

Dezember 75.544 75.103

Januar  91.024 86.542

 Februar  80.292 83.745

 März   68.935 77.457

 Apri l   45.565 48.674

Mai 66.992 73.284

Juni 82.742 62.057

Juli 81.498 105.996

August 75.101 106.454

September 43.699 70.785

 GESAMT 836.697 898.262
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Individuell: 
Friedhöfe als Orte des Erinnerns 

Fr iedhöfe – das s ind nicht nur Or te des Trauerns 

und des Abschiednehmens, sondern auch Plät ze 

des Er innerns. V ie le von uns empf inden Fr iedhöfe 

als Oasen der Ruhe, in denen man der schnel l lebi-

gen Wel t draußen für e in paar Augenbl icke ent f l ie-

hen kann. Diesem Anspruch wi l l  das ambi t ionier te 

Fr iedhofskonzept der LINZ AG Rechnung tragen. Im 

Stadt fr iedhof L inz /St . Mar t in und im Urnenhain Ur-

fahr, dem „Park der Er innerung“, s ind v ie le k le ine 

und größere baul iche Akzente gesetz t worden: Neue 

Si t zbänke beispie lsweise laden zum Verwei len e in, 

Wandnischen bekamen k le ine Vorgär ten, Wasser-

brunnen und Sammel inseln werden sukzessive re-

v i ta l is ier t , Fr iedhofseingänge werden neu gestal tet . 

Besucher können hier, in gewachsenen Waldland-

schaf ten, persönl ichen Er innerungen und Gedanken 

nachgehen. 

Ideenreich: neue Grabanlagen 
im Urnenhain Urfahr

Es gibt auch zei tgemäße Konzepte für Grabanlagen, 

die kostengünst ig s ind und wenig P f lege brauchen, 

t rot zdem aber makel los aussehen und indiv iduel l 

gestal tet werden können. Die neuen Säulengräber 

am Urnenhain Ur fahr etwa sind le istbar, e infach zu 

pf legen und genau auf die Bedür fnisse v ie ler Kun-

den abgest immt. Der Verkauf von drei dieser Gräber 

innerhalb der ersten drei Wochen spr icht für den Er-

folg dieses Konzepts.

Praktisch: Grabpflege leicht gemacht

Ein schönes und gepf legtes Grab zu haben, bedeu-

tet e ine Menge Arbei t . Für v ie le Menschen aber is t 

das zu beschwerlich, oder es fehlt an Zeit. Die LINZ AG 

übernimmt gerne die Betreuung von Grabstät ten 

und kümmer t s ich um die Gestal tung und die kont i-

nuier l iche P f lege. Bisher gab es diesen Ser v ice nur 

am Urnenhain Ur fahr; nun s ind al le Vorberei tungen 

getrof fen, um den Kunden diese zei tgemäße Dienst-

le istung auch auf den anderen drei Fr iedhöfen der 

LINZ AG anbieten zu können. 

Richtungsweisend: 
Bestattungskooperationen

Sei t 1. Juni 2009 gibt es zwischen der LINZ AG und 

den Gemeinden St . Georgen/Gusen, Luf tenberg und 

Langenstein e ine Bestat tungskooperat ion. Die Zu-

sammenarbei t er laubt es den Gemeinden, das Know-

how der LINZ AG im Bereich Bestat tung zu nutzen 

und so den Bedür fnissen ihrer Bürger noch besser 

zu entsprechen. Die LINZ AG hat durch diese r ich-

tungsweisenden Par tnerschaf ten die Mögl ichkei t , 

f re ie Ressourcen auszuschöpfen und die Auslastung 

zu opt imieren. Die zusätz l ichen Auf träge bedeuten 

eine Erhöhung der Er löse und eine Reduk t ion der 

Gemeinkosten je Bestat tungsauf t rag. Wei tere Ko-

operat ionen dieser Ar t s ind angedacht .

Rückläufig: Sterbefälle in Linz

Die Anzahl der in L inz Verstorbenen zeigt im Be-

r ichtsjahr gegenüber dem Vergle ichszei t raum des 

Vor jahrs e ine rück läuf ige Tendenz.

Ansteigend: Bestattungsaufträge

Im Geschäf ts jahr 2009 übernahmen die Aufnahme-

büros in L inz insgesamt 1.233 Bestat tungsauf träge. 

Das is t t rot z fa l lender Sterbefrequenz – im Vergle ich 

zum Vor jahr – e in Anst ieg um 49 Auf träge.

Zunehmend: Friedhofsaufträge

Auf  den v i e r  F r i edhöfen St ad t f r i edhof  L i nz /St . 

Mar t i n ,  Urnenha in  Ur fah r  mi t  K remato r ium,  Ur-

nenha in  K l e inmünchen und F r i edhof  Pös t l i ngbe rg 

wurden i nsgesamt  2 .936 Au f t r äge übe rnommen, 

was e ine r  S te ige rung um 207 F r i edhofsau f t r äge 

en tsp r i ch t .

BESTATTUNG UND FRIEDHÖFE

   STERBEFÄLLE LINZ  2008 2009  DIFFERENZ

GESAMT 3.301 3.247 – 54

     davon Linzer 1.861  1.839 – 22

FRIEDHOFSAUFTRÄGE  2008 2009  DIFFERENZ

     Feuerbestattung 2.446  2.679 + 233

Erdbestattung 283 257 - 26  

SUMME 2.729 2.936 + 207

   BESTATTUNGSAUFTRÄGE  2008 2009  DIFFERENZ

LINZ

Feuerbestattung 879  954 + 75

Erdbestattung 305 279 - 26  

SUMME 1.184 1.233 + 49

ST. GEORGEN/GUSEN *)

Feuerbestattung –  6 + 6

Erdbestattung - 3 + 3

SUMME – 9 + 9

GESAMT 1.184 1.242 + 58

* ) se i t 1. Juni 2009
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Geschäftsführer: DI Walter Rathberger

LINZ LINIEN GmbH 

GESCHÄFTSFÜHRER
DI Walter Rathberger

 
AUFSICHTSRAT

StR Jürgen Himmelbauer (Vorsitzender)
Mag. Alois Froschauer (stv. Vorsitzender)

Vbgm. Dr. Christiana Dolezal
DI Wolfgang Dopf, MBA (ab 1. April 2009)
DI Dr. Josef Heizinger (bis 31. März 2009)

StR Dr. Johann Mayr
GR Markus Spannring

Günter Mauler (Betriebsrat)
Wolfgang Kaiser (Betriebsrat)

Walter Schlossinger (Betriebsrat)

SCHWERPUNKTE

●  Inbetr iebnahme der Pöst l ingbergbahn

●  Straßenbahnver längerung Har ter Plateau

●  Neue Ci t yrunner

●  Infotainment in Bim und Bus

●  24-Stunden-Mobi l i tät

●  Opt imierungen im L iniennetz

Linien auf Knopfdruck.

Niederflurstraßenbahn
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Attraktiv: Die neue Pöstlingbergbahn

Am 29. Mai 2009, dem 111. Gebur tstag der Pöst-

l ingbergbahn, nahm die bel iebte Tour istenat trak-

t ion wieder ihren Betr ieb auf. Nach einer Bauzei t 

von nur 14 Monaten wurde die neue Bahn auf der 

ver länger ten Strecke am Hauptplat z fe ier l ich eröf f-

net . In Betr ieb genommen wurde die rev i ta l is ier te 

Pöst l ingbergbahn vorerst mi t dre i neuen Garni turen. 

Die behinder tengerechten Nieder f lur fahr zeuge der 

F i rma Bombardier entsprechen dem neuesten Stand 

der Technik und ver fügen über K l imaanlagen sowie 

moderne Bi ldschirme für die Fahrgast informat ion. 

In Abst immung mit dem Bundesdenkmalamt wur-

den die neuen Garni turen in Anlehnung an die al ten 

Wagen gestal tet . Jeder der drei neuen Bergbahn-

wagen ist 19 Meter lang, 27,5 Tonnen schwer und 

ver fügt über e ine Motor le istung von 420 K i lowat t 

(572 PS). Das 2-Richtungs-Fahr zeug bietet P lat z für 

88 Fahrgäste (33 Si t z- und 55 Stehplät ze) und zwei 

K inderwagen oder Rol ls tühle. Die Kosten für e in 

Neufahr zeug belaufen s ich auf EUR 4,6 Mio. Die für 

die gesamte Neugestal tung der Pöst l ingbergbahn 

veranschlagten Invest i t ionskosten von EUR 35 Mio. 

(Pre isbasis 2006) konnten eingehal ten werden.

Begonnen: Straßenbahnverlängerung 
Harter Plateau

Der Spatenst ich am 23. März war der Star tschuss 

zu e inem neuen Großprojek t der LINZ AG LINIEN: 

Ab September 2011 fähr t die Straßenbahn vom L in-

zer Hauptbahnhof zum Har ter P lateau. Durch den 

Bau sol l die verkehrstechnisch über lastete Strecke 

auf der B139 ent lastet werden. Mi t e inem 7,5-Minu-

ten-Inter val l  b ietet s ie e ine at t rak t ive und vor a l lem 

schnel le Al ternat ive zum Auto, gelangt man doch in 

nur rund zehn Minuten staufre i vom L inzer Zentrum 

auf das Har ter P lateau. Die erste Etappe der ver län-

ger ten Straßenbahnl in ie 3 führ t über 5,3 K i lometer 

nach Leonding. 1,3 K i lometer davon ver laufen un-

ter i rdisch. Rund ein K i lometer des Tunnels wird in 

bergmännischer Bauweise mi t zwei getrennten Tun-

nelröhren er r ichtet , deren Anbindung an die beste-

hende Südschle i fe der Nahverkehrsdrehscheibe am 

Hauptbahnhof er folgt . Die rest l ichen 300 Meter der 

unter i rdischen Streckenführung werden in of fener 

Bauweise err ichtet . Der Tunnelanschlag er folgte am 

18. Juni , der Tunneldurchschlag is t für Apr i l  2010 

geplant . Mi t e iner Summe von EUR 150 Mio. is t die-

ses Projek t e ine der größten Nahverkehrsinvest i t io-

nen im Großraum L inz. Getragen werden die Kosten 

im Verhäl tnis 80:20 vom Land Oberöster re ich und 

der Stadtgemeinde Leonding.

VERKEHRSBETRIEB

  KENNZAHLEN

2009  FAHRGÄSTE
(in Mio.)

 STRECKENLÄNGE
 (in km)

 PLATZ-KM
 (in Mio.)

 PERSONEN-KM
 (in Mio.)

 Straßenbahn 57,4 21,1 528,5 218,3

 Pöstlingbergbahn, -bus 0,6 3,0 9,0 2,6

 Autobus 26,4 146,4 573,4 111,0

 Obus 13,1 19,1 178,8 61,4

 GESAMT 97,5 189,6 1.289,7 393,3

2008  FAHRGÄSTE
(in Mio.)

 STRECKENLÄNGE
 (in km)

 PLATZ-KM
 (in Mio.)

 PERSONEN-KM
 (in Mio.)

 Straßenbahn 57,4 21,1 500,2 218,1

 Pöstl ingberg-
bahn, -bus

0,4 5,4 1,8 1,1

 Autobus 25,1 137,9 510,4 105,2

 Obus 12,8 19,1 206,0 60,3

 GESAMT 95,7 183,5 1.218,4 384,7

    STADTNETZ  FAHRGÄSTE  ANTEIL
 (IN MIO.) (IN %)

    Einzelfahrscheine 7,60 7,84

 Mehr fahr tenkar ten 2,74 2,83

   Zeitkar ten 64,49 66,53

 Schüler freifahr t 20,30 20,94

 Diverse  1,80 1,86

 GESAMT 96,63 100,00

 Pöstlingbergbahn, -bus 0,61

 GESAMT 97,54

Indiv idualverkehr

Öf fent l icher Verkehr

Fußgänger

Radfahrer

VERKEHRSANTEILE
AN WERKTAGEN

48,8 %

21,9 %

24,0 %

5,3 %
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Verkehrsbetrieb 
auf Knopfdruck.

Kundenfreundlich: 
vier neue Nachtlinien

Sei t 27. Februar 2009 können Nachtschwärmer an 

den Wochenenden und vor Feier tagen bequem mit 

Bus und Straßenbahn nach Hause fahren. Mi t die-

sem neuen Angebot reagier ten die LINZ AG LINIEN 

auf die große Nachfrage der Fahrgäste nach einer 

at t rak t iven und zugle ich für L inien-Anrainer ver tret-

baren und wir tschaf t l ichen Lösung. In den Nächten 

von Frei tag auf Samstag, Samstag auf Sonntag und 

vor Feier tagen verkehr t die Straßenbahnl in ie 1 bis 

Auwiesen im Halbstundentak t rund um die Uhr und 

wird so zur N1 (Nacht l in ie 1). Drei Busl in ien verstär-

ken das Angebot und br ingen die nächt l ichen Fahr-

gäste auf den Strecken Simonystraße – solarCi t y 

(N2), voestalp ine – Neue Heimat (N3) und Schlacht-

hof – Stadion (N4) ebenfal ls im 30-Minuten-Tak t in 

das gewünschte Stadtgebiet . 

Praktisch: per Mausklick zum Ticket

Sei t Apr i l  2009 gibt es bei den LINZ AG LINIEN die 

Mögl ichkei t , die passende Fahrkar te onl ine zu erwer-

ben. Damit haben die Kunden die Mögl ichkei t , rasch, 

e infach und unkompl iz ier t das passende T icket für 

die Kernzone L inz zu kaufen. Die Fahrgäste haben 

die Wahl zwischen MAXI-Tageskar te, 24-Stunden-

Kar te, Wochen- und Monatskar ten und den T ickets 

für die Pöst l ingbergbahn. Eine benutzer freundl iche 

Menüführung macht den Erwerb zum K inderspie l . 

Per Mausk l ick gekauf t kann das Onl inet icket so-

for t ausgedruck t werden. Um die Kunden vor Dieb-

stahl zu schützen, is t das T icket personal is ier t , nur 

mi t L ichtbi ldausweis gül t ig und kann bei Ver lust 

nochmals ausgedruck t werden. Ein Kauf is t b is zu 

30 Tage vor Fahr tantr i t t mögl ich.

Mobil: 24-Stunden-Ticket

Am 1. Januar 2009 wurde L inz zur Kul turhauptstadt . 

Um auf die Bedür fnisse der Tour isten und der Be-

wohner der Stadt bestens vorberei tet zu sein, wurde 

die 24-Stunden-Kar te e ingeführ t . Mi t dieser Fahr-

kar te können die Fahrgäste der LINZ AG LINIEN das 

L inzer L iniennetz ab dem Entwer tungs- bzw. Kauf-

zei tpunk t 24 Stunden lang nutzen.

Neu: moderne Cityrunner

Der Streckenausbau bis zur Har ter P lateau, die ste i-

genden Fahrgastzahlen, Opt imierungen im L iniennetz 

sowie die sukzessive Erneuerung der Straßenbahn-

garni turen machten den Ankauf von wei teren 23 

Ci t yrunnern nöt ig. Die Fahr zeuge werden in le icht 

veränder tem Design und Ausstat tung von der F i rma 

Bombardier bis Ende 2014 angel iefer t . Die ersten 

s ieben Wagen der neuen Generat ion werden bei der 

Eröf fnung der Straßenbahnver längerung Har ter P la-

teau in Betr ieb gehen. Die Kosten für die Ci t yrunner 

betragen rund EUR 21,3 Mio.

Zeitgemäß: 
Infotainment in Bus und Straßenbahn

Die neuen Gasbusse de r  L INZ AG L IN IEN ve r fügen 

schon se i t  i h re r  I nbe t r i ebnahme übe r  B i l dsch i r-

me,  d i e  fü r  op t ima le  l i n i enbezogene Fah rgas t i n -

fo rmat i onen so rgen .  Um d ieses  Angebot  fü r  d i e 

Fah rgäs te  noch a t t r ak t i ve r  und abwechs lungs re i -

che r  zu  ges t a l ten ,  wurde im F rüh j ah r  2009 au f 

das  I n fosc reen- I n fo t a inment  umges te l l t .  W ich-

t i ge  I n fo rmat i onen de r  L INZ AG L IN IEN werden 

h ie r  ebenso angeze ig t  w ie  F i lmt ipps ,  Wet te r  und 

v i e l es  mehr.  Das pos i t i ve  Feedback de r  Kunden 

bes t ä r k te  d ie  F i rmen le i tung ,  d i eses  Angebot  auch 

au f  d i e  C i t y runne r  auszudehnen .  Nun s ind auch 

s i e  mi t  den modernen I n fosc reen-Anze igen im 

L inze r  S t ad tne t z  un te r wegs .

Notwendig: Liniennetzoptimierungen

Rund 97 Mi l l i onen Fah rgäs te  nu t zen j äh r l i ch  das 

Angebot  de r  L INZ AG L IN IEN – und d ie  Tendenz 

i s t  we i te r  s te igend .  D ie  wachsenden Fahrgas t-

z ah len s i nd j edoch n i ch t  se lbs t ve r s t änd l i ch ,  son-

de rn das  E rgebn i s  s t änd ige r  Opt im ie rungen .  Se i t 

3 .  November  2008 wurde e in  ganzes Bünde l  um-

fangre i che r  Ve rbesse rungen umgese t z t :

D ie  St r aßenbahn i s t  das  Rückgra t  des  L in i enne t-

zes  und wurde mi t  kü r ze ren I n te r va l l en  en t sp re -

chend ve r s t ä r k t .  Um den Fahrgäs ten e inen besse-

ren Weg nach Hause zu  e rmög l i chen ,  wurde de r 

Spä t ve r keh r  de r  Bus l i n i en 12,  25 und 27 z w i schen 

20.00 und 00.00 Uhr  ausgewe i te t .  D ie  Au tobus-

l i n i en 11,  17,  19,  26 ,  27 und 73 wurden op t im ie r t 

und noch besse r  au fe inande r  abges t immt und so r-

gen so fü r  bes te  E r re i chba r ke i t  de r  S t ad tgeb ie te 

Donau l ände,  I ndus t r i eze i l e  und St .  Marga re then . 

Durch d ie  neue S t ad t te i l l i n i e  105 w i rd  de r  L i nze r 

Süden i nk lus i ve  Südpar k  besse r  e r sch lossen .

Ergänzend: neue Stadtteillinie

Recht ze i t i g  zum Schu lbeg inn nahm d ie  neue 

S t ad t te i l l i n i e  192 am 14.  September  2009 ih ren 

Be t r i eb au f .  Im 30 -Minu ten- I n te r va l l  f üh r t  de r 

S t reckenve r l au f  vom Stad tp l a t z  Leond ing übe r  A l -

ha r t i ng ,  das  Zaube r t a l  und St .  Marga re then we i -

te r  au f  d i e  Obe re  Donau l ände und den Tauben-

mark t  b i s  zu r  Ends t a t i on Thea te rgasse i n  L i nz .  D ie 

Kos ten fü r  d i e  neue L in i e  be t r agen j äh r l i ch  r und 

EUR 290.000,– und werden zu g le i chen Te i l en 

vom L and Oberös te r re i ch und de r  S t ad tgeme inde 

Leond ing ge t r agen .

66,53 %

20,94 %

2,83 %

1,86 %

7,84 %

Einzel fahrscheine

Mehr fahr tenkar ten

Schüler f re ikar ten

Zei tkar ten

Sonst ige Kar ten

FAHRAUSWEISTYPEN

Straßenbahnstation Hauptbahnhof
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Bilanz auf Knopfdruck.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2009

(TEUR)

2008

(TEUR)

VERÄNDERUNG

(TEUR) (%)

 1. UMSATZERLÖSE 562.578 571.960 –9.382 –1,64

  davon Auflösung Baukostenbeiträge 12.318 11.962 356 2,98

 2 . VERÄNDERUNG DES BESTANDS AN FERTIGEN UND UNFERTIGEN

 ERZEUGNISSEN SOWIE AN NOCH NICHT ABRECHENBAREN LEISTUNGEN 559 –421 980 –232,78

 3. ANDERE AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN 12.219 10.818 1.401 12,95

 4. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

 a) Er träge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum Anlagevermögen 

 mit Ausnahme der Finanzanlagen 11.010 2.394 8.616 359,90

  b) Verbrauch Investi t ionszuschüsse 5.376 7.178 –1.802 –25,10

  c) Er träge aus der Auflösung von Rückstel lungen 8.795 1.228 7.567 616,21

  d) Übrige 39.035 28.226 10.809 38,29

 SUMME SONSTIGE ERTRÄGE 64.216 39.026 25.190 64,55

 5. BETRIEBSLEISTUNG 639.572 621.383 18.189 2,93

 6. AUFWENDUNGEN FÜR MATERIAL UND SONSTIGE BEZOGENE HERSTELLUNGSLEISTUNGEN –243.503 –215.677 –27.826 12,90

 7. PERSONALAUFWAND

 a) Löhne –27.755 –26.716 –1.039 3,89

 b) Gehälter –94.589 –93.145 –1.444 1,55

 c) Aufwendungen für Abfer t igungen und Leistungen

 an betr iebl iche Mitarbeiter vorsorgekassen
–5.264 –5.400 136 –2,52

 d) Aufwendungen für Al tersversorgung –8.663 –14.550 5.887 –40,46

 e) Aufwendungen für gesetzl ich vorgeschriebene Sozialabgaben

sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und P fl ichtbeiträge –35.543 –34.142 –1.401 4,10

 f ) Sonstige Sozialaufwendungen –1.925 –2.295 370 –16,12

 SUMME PERSONALAUFWAND –173.739 –176.248 2.509 –1,42

 8. ABSCHREIBUNGEN –88.821 –89.246 425 –0,48

 9. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

 a) Steuern, soweit s ie nicht unter Z 23 fal len –14.303 –12.838 –1.465 11,41

 b) Übrige betr iebl iche Aufwendungen –82.859 –96.055 13.196 –13,74

 SUMME SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN –97.162 –108.893 11.731 –10,77

 10. AUFWENDUNGEN –603.225 –590.064 –13.161 2,23

 11. BETRIEBSERGEBNIS 36.347 31.319 5.028 16,05

 12. Er träge aus Betei l igungen 6.840 2.609 4.231 162,17

 13. Er träge aus assozi ier ten Unternehmen 1.735 8.117 –6.382 –78,63

 14. Er träge aus anderen Wer tpapieren und Ausle ihungen des Finanzanlagevermögens 591 686 –95 –13,85

 15. Sonstige Zinsen und ähnl iche Er träge 945 718 227 31,62

 16. Er träge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzanlagen

 und Wer tpapieren des Umlaufvermögens 22.712 259 22.453 8.669,11

 17. Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus Wer tpapieren des Umlaufvermögens –1.075 –1.415 340 –24,03

 18. Aufwendungen aus assozi ier ten Unternehmen –314 –344 30 –8,72

 19. Zinsen und ähnl iche Aufwendungen –46.676 –14.392 –32.284 224,32

 20. F INANZERGEBNIS –15.242 –3.762 –11.480 305,16

 21. ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 21.105 27.557 –6.452 –23,41

 22. AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 0 0 0

 23. ERGEBNIS VOR STEUERN 21.105 27.557 –6.452 –23,41

 24. STEUERN VOM EINKOMMEN –3.460 –4.229 769 –18,18

 25. JAHRESÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 17.645 23.328 –5.683 –24,36

 26. AUFLÖSUNG UNVERSTEUERTER RÜCKLAGEN 0 0 0

 27. AUFLÖSUNG VON KAPITALRÜCKLAGEN 12 0 12

 28. AUFLÖSUNG GEWINNRÜCKLAGEN 0 0 0

 29. ZUWEISUNG ZU UNVERSTEUERTEN RÜCKLAGEN 0 0 0

 30. ZUWEISUNG ZU GEWINNRÜCKLAGEN –11.545 –16.928 5.383 –31,80

 31. JAHRESGEWINN/-VERLUST 6.112 6.400 –288 –4,50

 32. AUFWENDUNGEN/ERTRÄGE AUS ERGEBNISABFÜHRUNG 0 0 0

 33. GEWINN-/VERLUSTVORTRAG AUS DEM VORJAHR –12 0 –12

 34. BILANZGEWINN/-VERLUST 6.100 6.400 –300 –4,69
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 30.9.2009

(TEUR)

 30.9.2008

(TEUR)

VERÄNDERUNG

 AKTIVA (TEUR) (%)

 A . ANLAGEVERMÖGEN

 I .  IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 14.303 18.862 –4.559 –24,17

 I I . SACHANL AGEN 1.344.972 1.208.884 136.088 11,26

 I I I .  FINANZ ANL AGEN 295.657 288.595 7.062 2,45

  SUMME ANLAGEVERMÖGEN 1.654.932 1.516.341 138.591 9,14

 B. UMLAUFVERMÖGEN

 I . VORRÄTE

 1. Roh-, Hi l fs- und Betr iebsstof fe 10.989 10.333 656 6,35

 2. Fer t ige Erzeugnisse und Waren 833 231 602 260,61

 3. Noch nicht abrechenbare Leistungen 5.378 4.836 542 11,21

 4. Gele istete Anzahlungen 0 19.215 –19.215 –100,00

17.200 34.615 –17.415 –50,31

 abzügl ich: Anzahlungen auf Vorräte 0 0 0

17.200 34.615 –17.415 –50,31

 I I . FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

 1. Forderungen aus L ieferungen und Leistungen 46.261 46.504 –243 –0,52

 2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 2 2 0 0,00

 3. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen

    e in Betei l igungsverhältnis besteht 2.316 2.820 –504 –17,87

 4. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 127.040 133.983 –6.943 –5,18

175.619 183.309 –7.690 –4,20

 I I I . WERTPAPIERE UND ANTEILE

 1. Sonstige Wer tpapiere und Antei le 0 698 –698 –100,00

 IV. KASSENBESTAND, SCHECKS, GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN 17.817 10.492 7.325 69,82

 SUMME UMLAUFVERMÖGEN 210.636 229.114 –18.478 –8,06

 C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 20.331 21.899 –1.568 –7,16

 SUMME AKTIVA 1.885.899 1.767.354 118.545 6,71

 Eventualforderungen Eventualforderungen 00 0 00

KONZERNBILANZ AKTIVA

KONZERNBILANZ PASSIVA

   

 30.9.2009

(TEUR)

 30.9.2008

(TEUR)

VERÄNDERUNG

 PASSIVA (TEUR) (%)

 A. EIGENKAPITAL

 I .  GRUND-/STAMM-/KOMMANDITK APITAL 50.000 50.000 0 0,00

 I I . K APITALRÜCKL AGEN

 1. Gebundene Kapitalrücklagen 5.000 5.000 0 0,00

 2. Nicht gebundene Kapitalrücklagen 404.166 401.956 2.210 0,55

409.166 406.956 2.210 0,54

 I I I . GEWINNRÜCKLAGEN

 1. Gesetzl iche Rücklage 0 0 0 0,00

 2. Andere (fre ie) Rücklagen 154.196 142.651 11.545 8,09

154.196 142.651 11.545 8,09

 IV. BILANZGEWINN

 davon Gewinnvor trag 0 (Vorjahr: O) 6.100 6.400 –300 –4,69

 SUMME EIGENKAPITAL 619.462 606.007 13.455 2,22

 B. UNVERSTEUERTE RÜCKLAGEN

 1. Bewer tungsreserve aufgrund von Sonderabschreibungen 0 0 0 0,00

 2. Sonstige unversteuer te Rücklagen 0 0 0 0,00

 C. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE ZUM ANLAGEVERMÖGEN 161.668 124.471 37.197 29,88

 D. BAU- UND ANSCHLUSSKOSTENBEITRÄGE 158.228 148.991 9.237 6,20

 E . RÜCKSTELLUNGEN

 1. Rückstel lungen für Abfer t igungen 48.169 45.819 2.350 5,13

 2. Rückstel lungen für Pensionen 44.075 40.650 3.425 8,43

 3. Steuerrückstel lungen 8.960 11.665 –2.705 –23,19

 4. Sonstige Rückstel lungen 86.717 97.123 –10.406 –10,71

 SUMME RÜCKSTELLUNGEN 187.921 195.257 –7.336 –3,76

 F. VERBINDLICHKEITEN

 1. Anle ihen 58.500 62.700 –4.200 –6,70

 2. Verbindl ichkeiten gegenüber Kredit insti tuten 522.740 410.050 112.690 27,48

 3. Bundes- , Landes- und Gemeindebeiträge 3.240 3.476 –236 –6,79

 4. Darlehen aus dem Umwelt- und Wasserwir tschaf tsfonds 13.199 15.943 –2.744 –17,21

 5. Sonstige Darlehen 2.952 2.849 103 3,62

 6. Erhaltene Anzahlungen auf Bestel lungen 2.677 1.229 1.448 117,82

 7. Verbindl ichkeiten aus L ieferungen und Leistungen 65.479 84.030 –18.551 –22,08

 8. Verbindl ichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 66 9 57 633,33

 9. Verbindl ichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen

    e in Betei l igungsverhältnis besteht 1.670 2.330 –660 –28,33

 10. Sonstige Verbindl ichkeiten 65.927 47.913 18.014 37,60

 SUMME VERBINDLICHKEITEN 736.450 630.529 105.921 16,80

 G. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 22.170 62.099 –39.929 –64,30

 SUMME PASSIVA 1.885.899 1.767.354 118.545 6,71

 Haf tungsverhältnisse 95.667 249.470 –153.803 –61,65
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KONZERNANLAGENSPIEGEL

 

 ANSCHAFFUNGS-/

 HERSTELLUNGSKOSTEN

 1.10.2008  ZUGÄNGE  ABGÄNGE  

 NACH-

 AKTIVIERUNG

 ANSCHAFFUNGS-/

 HERSTELLUNGSKOSTEN

 30.9.2009 ZUSCHREIBUNGEN

 KUMULIERTE 

ABSCHREIBUNGEN

 BUCHWERT

 30.9.2009

 BUCHWERT

 1.10.2008

 ABSCHREIBUNGEN  DES 

 GESCHÄFTSJAHRES (TEUR)

 I . IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

 1. Rechte 43.770 1.930 –463 –5.870 0 39.367 336 –27.697 11.670 15.571 –2.644

 2. Firmenwer t 9.874 0 0 0 0 9.874 0 –7.241 2.633 3.291 –658

 SUMME IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 53.644 1.930 –463 –5.870 0 49.241 336 –34.938 14.303 18.862 –3.302

 I I . SACHANLAGEN

 1. Grundstücke und Bauten, e inschl ießl ich

    der Bauten auf fremdem Grund 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

     a) Grundstücke 172.260 4.379 –286 12 0 176.365 0 –3.885 172.480 168.376 0

     b) Gebäude 518.207 17.285 –4.963 10.542 0 541.073 80 –275.002 266.070 250.715 –12.540

 2. Versorgungsle itungen und Rohrnetze 978.513 33.308 –3.893 6.491 0 1.014.419 7 –676.970 337.450 327.931 –29.690

 3. Hafenbecken und Uferverbauungen 5.427 0 0 0 0 5.427 0 –4.012 1.414 1.496 –82

 4. Tunnelbauten 76.061 28 0 2.520 0 78.609 368 –10.369 68.240 67.979 –1.925

 5. Schwimmbecken 5.834 18 0 0 0 5.852 0 –3.049 2.803 2.937 –153

 6. Gle isanlagen 45.215 1.557 0 16.900 0 63.671 1.234 –27.062 36.609 22.901 –1.526

 7. Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 11.727 1.476 –12 1.563 0 14.753 0 –10.326 4.427 2.945 –788

 8. Energieerzeugungsanlagen 210.359 1.431 –4.296 422 0 207.916 1.817 –152.101 55.815 57.981 –5.836

 9. Umspann-, Schalt- und elek tr ische Anlagen 130.384 2.218 –235 1.467 0 133.834 68 –101.046 32.789 32.866 –3.830

 10. Transformatoren 35.740 1.471 –355 484 0 37.339 0 –28.114 9.225 7.992 –719

 11. Technische Anlagen und Maschinen 204.972 4.122 –29.526 –2.014 0 177.555 2.397 –121.644 55.911 56.735 –8.844

 12. Andere Anlagen, Betr iebs- und Geschäf tsausstat tung 295.510 22.637 –19.546 –13.833 0 284.770 645 –173.955 110.815 92.126 –18.904

 13. Zähler und Messer 4.160 3.677 –371 28.219 0 35.686 0 –31.976 3.710 746 –681

 14. Anlagen in Bau 115.158 118.961 0 –46.903 0 187.216 0 0 187.216 115.158 0

SUMME SACHANLAGEN 2.809.529 212.568 –63.484 5.870 0 2.964.485 6.617 –1.619.512 1.344.972 1.208.884 –85.519

 I I I . F INANZANLAGEN

 1. Antei le an verbundenen Unternehmen 2.280 32 –88 0 0 2.225 0 –2.065 160 638 –423

 2. Sonstige Betei l igungen 215.936 678 –2.393 0 0 214.221 0 –1.599 212.622 214.926 –590

 3. Antei le an assozi ier ten Unternehmen 52.604 1.156 0 0 0 53.761 0 0 53.761 52.604 0

 4. Ausle ihungen an Unternehmen, mit denen

    e in Betei l igungsverhältnis besteht 35 0 –2 0 0 33 0 0 33 35 0

 5. Wer tpapiere des Anlagevermögens 17.377 0 –48 0 0 17.329 602 –454 16.875 16.279 –6

 6. Sonstige Ausleihungen 4.112 8.485 –414 0 22 12.206 0 0 12.206 4.112 0

 SUMME FINANZANLAGEN 292.343 10.352 –2.944 0 22 299.774 602 –4.117 295.657 288.595 –1.018

 SUMME ANLAGEVERMÖGEN 3.155.517 224.850 –66.891 0 22 3.313.500 7.555 –1.658.567 1.654.932 1.516.341 –89.839

UMBUCHUNGEN
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2009

(TEUR)

2008

(TEUR) Gegenüberstel lung der Vorjahreszahlen in tausend Euro (TEUR)

 NETTOGELDFLUSS AUS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

 Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag 17.645 23.328

 Abschreibungen Anlagevermögen 89.839 90.694

 Zuschreibungen Anlagevermögen –7.555 –12

 Veränderung Rückstel lung latente Steuern –927 –185

 Veränderung Equity-Ansatz –1.156 –1.594

 Veränderung des Sozialkapitals/ langfr ist ige Rückstel lungen 6.366 14.998

 Auflösung Investi t ionszuschüsse –5.375 –7.171

 Gewinne/ Verluste aus Anlagenabgängen –25.551 –1.953

 Auflösung Baukostenbeiträge –12.425 –12.031

Sonstige zahlungsunwirksame Er träge –37.864 –1.334

22.997 104.740

 Veränderung der Vorräte 17.415 –9.380

 Veränderung der Forderungen aus L ieferungen und Leistungen 243 946

 Veränderung der Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen,

mit denen ein Betei l igungsverhältnis besteht 504 –2.482

 Veränderung der sonstigen Vermögensgegenstände (e inschl ießl ich Rechnungsabgrenzungsposten) 8.511 –15.989

 Veränderung der Verbindl ichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen,

mit denen ein Betei l igungsverhältnis besteht –641 2.371

 Veränderung der übrigen kurzfr ist igen Rückstel lungen –12.775 2.376

 Veränderung der übrigen kurzfr ist igen Verbindl ichkeiten (e inschl ießl ich Rechnungsabgrenzungsposten) –1.189 –4.738

12.068 –26.896

 OPERATIVER CASHFLOW 35.065 77.844

 NETTOGELDFLUSS AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT

 Investi t ionen in immaterie l le Anlagen und Sachanlagen –214.498 –171.986

 Erlöse aus Anlagenabgängen 30.682 16.257

 Investi t ionen in Finanzanlagen/ Veränderung Konsol idierungskreis 1)     –2.015 –131.647

 Erhaltene Investi t ionszuschüsse/Baukostenbeiträge 64.235 27.648

–121.596 –259.728

 NETTOGELDFLUSS AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

 Gesel lschaf terzuschuss 2.223 8.606

 Dividendenausschüt tung –6.400 –7.400

 Veränderungen Finanzverbindl ichkeiten und Anleihen 1)     97.262 183.049

 Veränderung der übrigen langfr ist igen Schulden 73 –156

93.158 184.099

 ZAHLUNGSWIRKSAME VERÄNDERUNG DER FLÜSSIGEN MITTEL 6.627 2.215

 Stand der f lüssigen Mit te l2) am 1. Oktober 11.190 8.975

 Stand der f lüssigen Mittel2) am 30. September 17.817 11.190

1) Saldierung Kredit Landesbank Baden-Wür t temberg mit Ausle ihung 

    Westdeutsche Landesbank Girozentrale aG iHV TEUR 8.351

2) e inschl ießl ich Wer tpapiere des Umlaufvermögens

KONZERNGELDFLUSSRECHNUNG

ENTWICKLUNG DES 
KONZERNEIGENKAPITALS FÜR 
DAS GESCHÄFTSJAHR 2009
 

 GRUND-

KAPITAL

(TEUR)

 KAPITAL-

 RÜCKLAGEN

(TEUR)

 GEWINN-

 RÜCKLAGEN

(TEUR)

 KONZERN-

 BILANZGEWINN/ 

 -VERLUST

(TEUR)

 Summe

mit Gegenüberstellung der Vorjahreszahlen in tausend Euro (TEUR)

 Stand am 1. Oktober 2007 50.000 400.446 126.378 7.400 584.224

 Gesel lschaf terzuschuss – 6.510 – – 6.510

 Konzernjahresüberschuss – – – 23.328 23.328

 Ausschüt tung – – – –7.400 –7.400

 Umgliederung Investi t ionszuschüsse – – – – 0

 Sonstige Veränderung – – 16.273 –16.928 –655

 STAND AM 30. SEPTEMBER 2008 50.000 406.956 142.651 6.400 606.007

 Gesel lschaf terzuschuss – 2.222 – – 2.222

 Konzernjahresüberschuss – – – 17.645 17.645

 Ausschüt tung – – – –6.400 –6.400

 Unterschied aus Erstkonsol idierung – –12 – – –12

 Sonstige Veränderungen – – 11.545 –11.545 0

 STAND AM 30. SEPTEMBER 2009 50.000 409.166 154.196 6.100 619.462
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für das Geschäf tsjahr vom 1. Ok tober 2008 bis zum 

30. September 2009 der LINZ AG für Energie, Tele-

kommunikat ion, Verkehr und kommunale Dienste.

A. Allgemeine Grundlagen

Der Konzernjahresabschluss 2009 wurde nach den 

Vorschr i f ten des Unternehmensgesetzbuches in der 

gel tenden Fassung erste l l t .  A l le in den Konzernjah-

resabschluss einbezogenen Jahresabschlüsse der 

Gesel lschaf ten haben den gleichen Bi lanzierungs-

st ichtag (30. September 2009). Die Bi lanzierungs- 

und Bewer tungsmethoden sind in einer Konzern-

Bi lanzierungsr icht l in ie dokument ier t , die s ich nach 

den Vorschr i f ten des Unternehmensgesetzbuches in 

der gel tenden Fassung r ichtet .

Die Fest legung des Konsol idierungskreises er folgte 

gemäß den Best immungen des § 247 Abs. 1 UGB. 

Dementsprechend sind neben dem Mut terunter-

nehmen 14 inländische Tochterunternehmen ein-

bezogen, bei denen der LINZ AG für Energie, Te-

lekommunikat ion, Verkehr und kommunale Dienste 

unmit te lbar oder mi t te lbar die Mehrhei t der St imm-

rechte zusteht .

Im Geschäf tsjahr 2009 wurde mi t 1. Ok tober 2008 

ein Unternehmen erstmals in den Konzernabschluss 

aufgenommen (BIO-FERNWÄRME HAID GmbH, L inz). 

Der daraus resul t ierende ak t ive Unterschiedsbetrag 

in Höhe von TEUR 12 wurde ergebnisneutral mi t den 

Rück lagen des Konzerns verrechnet .

Zum 30. September 2009 sind drei Unternehmen, 

bei denen die LINZ AG für Energie, Telekommuni-

kat ion, Verkehr und kommunale Dienste oder e ines 

ihrer verbundenen Unternehmen einen maßgeb-

l ichen Einf luss ausübt (assozi ier te Unternehmen), 

nach der Equi t y-Methode in den Konzernabschluss 

einbezogen worden. 13 Gesel lschaf ten (mi t e inem 

Betei l igungsausmaß größer 20 Prozent) werden we-

gen ihrer untergeordneten Bedeutung für die Dar-

ste l lung der Vermögens-, F inanz- und Er tragslage 

des Konzerns nicht in den Konzernabschluss e inbe-

zogen. Die in den Konzernabschluss e inbezogenen 

und nicht e inbezogenen Unternehmen sind in der 

Aufste l lung des Antei lsbesi t zes zum 30. September 

2009 angeführ t .

B. Konsolidierungsmaßnahmen

Als Erstkonsolidierungszeitpunkt wurde der 1. Oktober 

2000 gewählt. Die Kapitalkonsolidierung er folgte ge-

mäß § 254 Abs. 1 Z. 1 UGB auf Grundlage der Buch-

wer tmethode durch Verrechnung der Anschaf fungs-

kosten der Beteil igungen mit dem auf sie ent fal lenden 

Eigenkapitalanteil zum Zeitpunkt der erstmaligen Ein-

beziehung in den Konzernabschluss. Ein sich daraus 

ergebender ak tiver Unterschiedsbetrag wurde, soweit 

möglich und wesentl ich, den Vermögensgegenstän-

den zugeordnet. Verbleibende ak tive Unterschiedsbe-

träge (TEUR 252.001) wurden im Rahmen der Erstkon-

solidierung mit passiven Unterschiedsbeträgen (TEUR 

76.764) sowie mit den Konzernrücklagen (Kapitalrück-

lagen TEUR 175.237) verrechnet.

Aufwendungen und Er träge sowie al le Forderungen 

und Verbindl ichkei ten zwischen al len vol l- und quo-

tenkonsol idier ten Unternehmen sind el iminier t .  Die 

assozi ier ten Unternehmen werden nach der Buch-

wer tmethode zum St ichtag der erstmal igen Einbe-

ziehung in den Konzernabschluss nach den Best im-

mungen des UGB bewer tet . Zwischenergebnisse 

aus konzerninternen Verrechnungen (zum Beispiel 

Anlagenverkäufe, Rückstel lungen) werden für Kon-

zernzwecke, sowei t wesent l ich, e l iminier t .

C. Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Der Ausweis des Bi lanzgewinnes wurde dem Ausweis 

im Jahresabschluss der Konzernobergesel lschaf t an-

gepasst. Als Gewinnrücklagen werden die im Ge-

schäf tsjahr und in Vor jahren aus dem Konzernjahres-

überschuss dotier ten Rücklagen ausgewiesen.

Es wurden folgende Bi lanzierungswahlrechte ausge-

übt: Unversteuer te Rücklagen in den Jahresabschlüs-

sen der Einzelgesel lschaf ten werden nach Abzug 

einer al l fäl l igen Steuer latenz den Gewinnrücklagen 

zugeordnet, sodass in der Konzernbi lanz keine un-

versteuer ten Rücklagen ausgewiesen werden. Dem 

Vorsichtspr inzip wurde dadurch Rechnung getragen, 

dass nur die am Abschlussstichtag verwirk l ichten Ge-

winne ausgewiesen wurden. Al le erkennbaren Risiken 

und drohenden Ver luste wurden berücksichtigt. 

Die in den Konzernabschluss übernommenen Ver-

mögensgegenstände und Schulden der einbezoge-

nen Tochterunternehmen wurden gemäß § 260 UGB 

nach den auf den Jahresabschluss des Mut terun-

ternehmens anzuwendenden Bewer tungsmethoden 

einhei t l ich bewer tet . Bei der Bewer tung der e inzel-

nen Vermögensgegenstände und Schulden wurde 

der Grundsatz der Einzelbewer tung beachtet und 

eine For t führung des Konzerns unterste l l t .

Für jene Unternehmen, die nach der Equi t y-Methode 

in den Konzernabschluss einbezogen wurden, er-

folgte keine Anpassung an die Bewer tungsmetho-

den des Mut terunternehmens. Ebenso wurden even-

tuel le Zwischenergebnisse nicht e l iminier t .

Anlagevermögen 

Die immater ie l len Vermögensgegenstände wurden zu 

Anschaf fungskosten bewer tet , die um die planmäßi-

gen Abschreibungen verminder t s ind. Die planmäßi-

ge Abschreibung wird l inear vorgenommen. Als Nut-

zungsdauer wird e in Zei t raum von fünf b is 45 Jahren 

zugrunde gelegt . Das abnutzbare Sachanlagevermö-

gen wird zu Anschaf fungs- oder Herste l lungskosten, 

verminder t um die planmäßigen Abschreibungen, 

bewer tet . Die planmäßige Abschreibung wird l inear 

der voraussicht l ichen Nutzungsdauer entsprechend 

vorgenommen. Der Zei t raum erstreck t s ich von drei 

b is 80 Jahren. Die ger ingwer t igen Vermögensge-

genstände bis zu e inem Wer t von EUR 400,00 wur-

den im Zugangsjahr vol l abgeschr ieben. Ausgenom-

men davon sind „ inte l l igente Zähler“, die über 15 

Jahre abgeschr ieben werden. Von den Zugängen 

in der ersten Häl f te des Geschäf tsjahres wird die 

vol le Jahresabschreibung, von den Zugängen in der 

zwei ten Häl f te wird die halbe Jahresabschreibung 

verrechnet .

Die Herste l lungskosten umfassen Mater ia l- und Fer-

t igungseinzelkosten sowie angemessene Tei le der 

Mater ia lgemeinkosten und der Fer t igungsgemein-

kosten. Sozia le Aufwendungen im Sinne des § 203 

Abs. 3 wurden nicht e inbezogen. Direk t zurechen-

bare Fremdkapi ta lz insen im Sinne des § 203 Abs. 4  

wurden nicht e inbezogen.

Im Zuge der Erstkonsol idierung aufgedeck te st i l le 

Reserven aus Grundstücken der LINZ STROM GmbH 

fü r  Ene rg i ee r zeugung ,  - ve r te i l ung  und  Te l e -

kommun i k a t i on  und  Bau rec h t sg r unds tüc ken  de r 

M A N AG EMEN T S ERV I C E  L I NZ  G mb H ( v o r m a l s 

M A N AG EMEN T SERV I C E  L I NZ  AG)  i n  H ö h e  v o n 

TEUR 32.244 wurden im Konzernabschluss ak t iv ier t . 

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorge-

nommen, sowei t der Ansatz mi t e inem niedr igeren 

Wer t er forder l ich oder nach steuer l ichen Sonder-

vorschr i f ten zulässig is t . 

Zum 30. September 2009 wurden im Zuge der Erst-

konsol idierung aufgedeck te st i l le Reser ven infol-

ge von abgegangenen Baurechtsgrundstücken der 

MANAGEMENTSERVICE LINZ GmbH von TEUR 62 

er folgswirksam aufgelöst . Die st i l len Reser ven be-

laufen s ich nunmehr auf TEUR 30.264.

Die F inanzanlagen werden zu Anschaf fungskosten 

oder, fa l ls ihnen ein niedr igerer Wer t beizumessen 

i s t ,  mi t  d iesem angeset z t .  Im Konzernabsch luss 

wurden Wer tpapiere des Anlagevermögens zum 

30 .  Sep temb e r  20 09 um TEUR 614 ( Vo r j ah r :  12) 

höher angesetz t a ls in den Einzelabschlüssen.

Umlaufvermögen

Die Bewer tung der Vorräte er folgte zu Anschaf fungs-

kosten unter Beachtung des Niederstwer tpr inzips. 

Die Bewer tung der unfer t igen und fer t igen Erzeugnis-

se sowie der noch nicht abrechenbaren Leistungen 

er folgte zu Herstel lungskosten oder zum niedr igeren 

Tageswer t. Bei der Ermit t lung der Herstel lungskosten 

wurden die sozialen Aufwendungen nicht einbezo-

gen. Direk t zurechenbare Fremdkapitalzinsen wurden 

in die Herstel lungskosten ebenfal ls nicht einbezogen. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-

stände sind mit dem Nennwer t angesetz t . Im Fal le 

erkennbarer Einzelr is iken wurde der niedr igere bei-

zulegende Wer t angesetz t. Zur Berücksichtigung al l-

gemeiner Kreditr is iken wird eine gruppenweise Ein-

zelwer tber icht igung der nicht einzelwer tber icht igten 

Net toforderungen gebildet. Forderungen, die auf 

fremde Währung lauten, bestanden nicht.

KONZERNANHANG
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Rückstellungen, Verbindlichkeiten

Die Abfer t igungsrückstel lungen werden nach an-

erkannten f inanzmathematischen Grundsätzen auf 

Basis e ines Rechnungszinssatzes von drei Prozent 

und eines Pensionseintr i t tsal ters von 58 Jahren bei 

Frauen bzw. von 63 Jahren bei Männern ermi t te l t . 

Die Berechnung er folgte unter Beachtung des Fach-

gutachtens KFS/RL2 des Inst i tuts für Betr iebswir t-

schaf t , Steuerrecht und Organisat ion. 

Rückstel lungen für ähnl iche Verpf l ichtungen betref-

fen die Rückstel lungen für Jubi läumsgelder, die mi t 

e inem Rechnungszinssatz von drei Prozent f inanz-

mathemat isch berechnet werden. Ein F luk tuat ions-

abschlag in Höhe von 15,65 Prozent wurde berück-

s icht igt .

Die Rückstel lungen für Pensionen werden nach aner-

kannten vers icherungsmathematischen Grundsätzen 

nach dem Tei lwer t ver fahren auf Basis e ines Rech-

nungszinssatzes von 3,00 Prozent (Vor jahr: 3,75 

Prozent) unter Zugrundelegung der öster reichischen 

Pensionsversicherungstafe ln „AVÖ 2008-P, Genera-

t ionentafe ln für Angestel l te“ berechnet .

In den übr igen Rückstel lungen wurden unter Be-

achtung des Vorsichtspr inzips al le im Zei tpunk t der 

Bi lanzerste l lung erkennbaren Ris iken und der Höhe 

und dem Grunde nach ungewisse Verbindl ichkei ten 

mi t den Beträgen berücksicht igt , die nach vernünf-

t iger kaufmännischer Beur te i lung er forder l ich s ind. 

Verbindl ichkei ten s ind mi t dem Rückzahlungsbetrag 

angesetz t . Fremdwährungsverbindl ichkei ten werden 

mit ihrem Entstehungskurs oder mi t dem ver tragl ich 

festgesetz ten Dev isenmit te lkurs bzw. mi t dem vom 

Rat der Europäischen Union unwiderruf l ich festge-

legten Wechselkurs gegenüber dem Euro zum Bi-

lanzst ichtag bewer tet .

D. Erläuterungen zur Konzernbilanz

1. Anlagevermögen

Die Entwick lung der e inzelnen Posten des Anlage-

vermögens und die Aufgl iederung der Jahresab-

schreibung nach einzelnen Posten s ind im Anlagen-

spiegel dargestel l t .  Aus der Nutzung von nicht im 

Sachanlagevermögen ausgewiesenen Miet-, Lea-

sing- und Pachtverhäl tnissen bestehen Verpf l ich-

tungen gegenüber Dr i t ten von TEUR 6.569 (Vor jahr: 

TEUR 6.535) in den nächsten fünf Jahren bzw. Ver-

pf l ichtungen von TEUR 1.313 (Vor jahr: TEUR 1.311) 

im nächsten Jahr.

Die Summe der Ausle ihungen mit e iner Rest lauf-

zei t von weniger a ls e inem Jahr beträgt TEUR 384

(Vor jahr: TEUR 2).

2. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

Die sonst igen Forderungen enthal ten im Wesent-

l ichen Forderungen aus Subvent ionszusagen und 

Betr iebskostenersät zen, Forderungen aus Abgren-

zungen sowie Lohn- und Gehal tsvorschüsse an Be-

dienstete. In den sonst igen Forderungen sind Er-

t räge in der Höhe von TEUR 5.901 (Vor jahr: TEUR 

5.888) enthal ten, die erst nach dem Bi lanzst ichtag 

zahlungswirksam werden.

Die Forderungen gegenüber Unternehmen, mi t de-

nen ein Betei l igungsverhäl tnis besteht , betref fen 

TEUR 1.894 (Vor jahr: TEUR 1.990) Forderungen aus 

L ieferungen und Leistungen sowie TEUR 422 (Vor-

jahr: TEUR 830) sonst ige Leistungsverrechnungen.

3. Verbindlichkeiten

Die sonst igen Verbindl ichkei ten bestehen im We-

sent l ichen gegenüber dem Finanzamt L inz, Zinsab-

grenzungen, Pensionsinst i tut der LINZ AG, gegen-

über Kunden aus Zufal lsguthaben sowie gegenüber 

der OÖ GKK aus einbehal tener Sozia lvers icherung. 

In den sonst igen Verbindl ichkei ten s ind Beträge in 

der Höhe von TEUR 38.796 (Vor jahr: TEUR 20.246) 

enthal ten, die erst nach dem Bi lanzst ichtag zah-

lungswirksam werden. Es bestehen keine dingl ichen 

Sicherhei ten.

Die Verbindl ichkei ten gegenüber Unternehmen, mi t 

denen ein Betei l igungsverhäl tnis besteht , betref fen 

TEUR 1.015 (Vor jahr: TEUR 327) Verbindl ichkei ten 

aus L ieferungen und Leistungen sowie TEUR 1.315 

(Vor jahr: TEUR 1.343) sonst ige Leistungsverrech-

nungen.

4. Haftungsverhältnisse (§ 237 Z 3)

   In den Geschäf tsjahren 1999, 2001 und 2002 wur-

den im Konzern Cross-Border-Leasing-Geschäf te 

hinsicht l ich des Heizkraf twerks L inz-Süd, Strom- 

und Fernwärmenetzes mi t ausländischen Par tnern 

abgeschlossen. Bei derar t igen Leasingtransak t io-

nen werden Vermögensgegenstände an US-Trusts 

vermietet und gle ichzei t ig für e ine kür zere Per iode 

zurückgemietet . Die Trusts werden dabei zugunsten 

inst i tut ionel ler Investoren in den USA err ichtet . Die 

Eigentumsverhäl tn isse verändern s ich nach öster rei-

chischem Recht nicht .

Der gesamte Net tobarwer t vor te i l  dieser Transak t i-

onen wurde unter den passiven Rechnungsabgren-

zungsposten er fasst . Die Auf lösung er folgt entspre-

chend der Nutzungsdauer der zugrunde l iegenden 

Leasingtransak t ionen. Der entsprechende passive 

Rechnungsabgrenzungsposten betrug in der Kon-

 FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
 RESTLAUFZEIT 

 < 1 JAHR

 RESTLAUFZEIT 

 > 1 JAHR GESAMT(TEUR)

 Forderungen aus L ieferungen und Leistungen 46.261 0 46.261

 Vorjahr 46.504 0 46.504

 Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 2 0 2

 Vorjahr 2 0 2

 Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Betei l igungsverhältnis besteht 2.316 0 2.316

 Vorjahr 2.820 0 2.820

 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 33.410 93.630 127.040

 Vorjahr 39.520 94.463 133.983

 VERBINDLICHKEITEN
RESTLAUFZEIT 

 < 1 JAHR

RESTLAUFZEIT  
< 5 JAHRE

RESTLAUFZEIT 

 > 5 JAHRE SUMME(TEUR)

 Anle ihen 4.200 16.800 37.500 58.500

 Vorjahr 4.200 16.800 41.700 62.700

 Verbindl ichkeiten gegenüber Kredit insti tuten 246.973 97.505 178.262 522.740

 Vorjahr 270.432 74.715 64.903 410.050

 Bundes- , Landes- und Gemeindebeiträge 229 802 2.209 3.240

 Vorjahr 233 901 2.342 3.476

 Darlehen aus dem Umwelt- und Wasserwir tschaf tsfonds 2.776 5.447 4.976 13.199

 Vorjahr 2.744 7.363 5.836 15.943

 Sonstige Darlehen 0 0 2.952 2.952

 Vorjahr 0 0 2.849 2.849

 Erhaltene Anzahlungen 2.623 54 0 2.677

 Vorjahr 1.120 109 0 1.229

 Verbindl ichkeiten aus L ieferungen und Leistungen 64.462 966 51 65.479

 Vorjahr 83.462 496 72 84.030

 Verbindl ichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 66 0 0 66

 Vorjahr 9 0 0 9

 Verbindl ichkeiten gegenüber Unternehmen,

mit denen ein Betei l igungsverhältnis besteht
1.670 0 0 1.670

 Vorjahr 2.330 0 0 2.330

 Sonstige Verbindl ichkeiten 63.657 1.875 395 65.927

 Vorjahr 45.322 2.132 459 47.913

 SUMME 386.656 123.449 226.345 736.450

 Vorjahr 409.852 102.516 118.161 630.529



92

JAHRESABSCHLUSS

93

zernbi lanz zum 30. September 2009 TEUR 7.080 

(Vor jahr: TEUR 44.944). Aufgrund einer Rat ingver-

schlechterung eines Transak t ionspar tners waren im 

Geschäf tsjahr 2008 zusätz l iche Sicherhei ten (Let ter 

of Credi t) er forder l ich. Die daraus resul t ierenden 

Aufwendungen wurden rückgestel l t und gegen den 

passiven Rechnungsabgrenzungsposten verrechnet.

Der Konzern haf tet für sämtl iche noch aushaf tende 

Zahlungsverpf l ichtungen der involv ier ten Transak t i-

onspar tner aus den Cross-Border-Lease-Transak t io-

nen. Zum 30. September 2009 bestehen hinsicht l ich 

des Kraf twerks L inz-Süd (Vor jahr: Kraf twerks L inz-

Süd, des Strom- und des Fernwärmenetzes) Haf-

tungen aus Cross-Border-Leasing-Geschäf ten mi t 

ausländischen Par tnern von TEUR 92.089 (Vor jahr: 

TEUR 245.638).

Im Geschäf tsjahr 2009 wurden die Cross-Border-

Transak tionen hinsichtl ich Strom- und Fernwärme-

netz beendet. Sowohl der noch unter den passiven 

Rechnungsabgrenzungen ausgewiesene Net tobar-

wer tvor tei l als auch die noch nicht verbrauchten 

Rückstel lungen wurden im Finanzergebnis (Zinsen 

und ähnl iche Aufwendungen) gegen die aus der Be-

endigung entstandenen Rückzahlungsverpf l ichtun-

gen verbraucht. Der aus der Auf lösung der Transak ti-

on resul t ierende Aufwand beträgt TEUR 28.690. Mit 

involv ier ten Transak tionspar tnern wurden neue Ver-

einbarungen abgeschlossen, woraus sonstige Forde-

rungen in Höhe von TEUR 6.017 und Ausleihungen in 

Höhe von TEUR 8.351 resul t ieren.

5. Finanzinstrumente 
gemäß § 237 a UGB

Zie l  des R is i komanagements s ind ausgeg l i chene 

Pos i t i onen der E igener zeugung und Beschaf fung 

versus Verkauf  und Abs icherung der Gaspre i se, 

St rombeschaf fungspre ise und Verkaufsver t räge. 

Diese Absicherungen werden zum Teil über Waren- 

te rmingeschäf te (St rom-For wards)  und zum k le i -

neren Te i l  über der i va t i ve Abs icherungen des 

St romhande lspre i ses au f  Termin (EEX-Fu tures) 

durchgeführ t .

Aufgrund der gefal lenen Strommark tpreise zum Bi-

lanzst ichtag ergibt s ich gegenüber den getät igten 

Kauf termingeschäf ten ein negat iver Zei twer t (Rück-

ste l lung für drohende Ver luste aus schwebenden 

Beschaf fungsgeschäf ten).

Bei den Gastermingeschäf ten resul t ier t ebenfal ls aus 

den getät igten Kauf termingeschäf ten ein negat iver 

Zei twer t aufgrund der gefal lenen Gasmark tpreise 

zum Bi lanzst ichtag (Rückstel lung für drohende Ver-

luste aus schwebenden Beschaf fungsgeschäf ten).

Zinsderivate – Swaps und Caps

   Per 30. September 2009 bestehen zwei Zinsswaps. 

Die Gesamthöhe der Grundgeschäf te beträgt TEUR 

37.217 (Vor jahr: TEUR 41.689). Der Mark twer t des 

Swaps beträgt zum Bi lanzst ichtag TEUR minus 1.951 

(Vor jahr: TEUR 537). Die Bewer tung des Zinsswaps 

(Fixzinszahler) er folgte auf Basis einer Barwer tbe-

rechnung (Summe der abgezinsten Cashf lows aus 

der Gegenüberstel lung der f ix und var iabel verzinsten 

Zahlungsströme).

Wei ters bestehen per 30. September 2009 zwei 

Zinscaps. Die Gesamthöhe der Grundgeschäf te is t 

TEUR 58.693 (Vor jahr: TEUR 65.739). Der Mark t-

wer t der Caps beträgt zum Bi lanzst ichtag  TEUR 340 

(Vor jahr: TEUR 965). Wei l bei sämtl ichen Der ivaten 

Bewer tungseinhei ten mi t Kredi ten bestehen, is t die 

Bi ldung einer b i lanzie l len Vorsorge nicht geboten.

Gaspreissicherung – Ölswaps 
und Kohleswap

Per 30. September 2009 bestehen zur Absicherung 

der Gasbezugskosten der Heizkraf twerke L inz-Mit te 

und L inz-Süd Ölswaps der Sor ten Gasiol ICE (s ie-

ben Deals), Fueloi l  Rot terdam (s ieben Deals), Heizöl 

le icht Rheinschiene (fünf Deals) und Heizöl schwer 

Deutschland (fünf Deals) sowie Kohleswaps der Sor-

te API# (zehn Deals). Der Gesamtumfang der of fe-

nen Geschäf te beträgt bei Gasoi l 56.801 Tonnen, 

bei Fueloi l  75.198 Tonnen, bei Heizöl le icht 414.849 

Hek tol i ter und bei Heizöl schwer 39.960 Tonnen 

(Vor jahr: 42.000 Barre l der Sor te Brentoi l).  Der Ge-

samtumfang der of fenen Kohleswaps ist 163.185 

Tonnen (zehn Deals). Da bei Gasspeichersicherungs-

geschäf ten in wir tschaf t l icher Betrachtungsweise 

e ine unte rnehmensrecht l i che Bewer tungse inhe i t

mi t den Gasl iefergeschäf ten besteht , wurde auf die 

Bi ldung einer b i lanzie l len Vorsorge ver z ichtet . Bei 

Einzelbewer tung beträgt der negative Zeitwer t zum 

Bilanzstichtag TEUR 1.020. Im Vor jahr wurde noch 

eine Rückstel lung für drohende Ver luste in Höhe von 

TEUR 515 dot ier t .

Die zum Bi lanzst ichtag real is ier ten Gewinne werden 

aufgrund der bestehenden Bewer tungseinhei t mi t 

den Gasl ieferungsgeschäf ten unter den passiven 

Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen.

Emissionszertifikate

Per 30. September 2009 bestehen Termingeschäf te 

in EUA-Zer t i f ikaten. Diese zugrunde l iegende of fene 

Menge beträgt 28.000 Tonnen (Vor jahr: 0 Tonnen), 

der posi t ive Zei twer t TEUR 370 (Vor jahr: TEUR 0). 

Die Bewer tung er folgte mi t dem EEX-Kurs zum Bi-

lanzst ichtag.

Der im Vor jahr er folgte Tausch von EUA-Zer t i f ikaten 

in CER-Zer t i f ikate in der Höhe von 100.000 Tonnen 

wurde im Geschäf tsjahr 2009 abgerechnet .

 HAFTUNGSVERHÄLTNISSE (§ 237 Z 3)

(TEUR)

 Sonstige Haf tungen 95.667

 Vorjahr 249.470

 davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0

 Vorjahr 17.820

 

 DIE DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTE 
SETZEN SICH WIE FOLGT ZUSAMMEN:

 30. SEPTEMBER 2009  VORJAHR

 POSITIVER 

 ZEITWERT

 NEGATIVER 

 ZEITWERT

 POSITIVER 

 ZEITWERT

 NEGATIVER 

 ZEITWERT TEUR/MWh

 Stromfutures (TEUR) 11.651 13.236 3.351 7.470

 Stromfutures MWh 667.643 1.148.392 161.606 648.785

 E. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung

 A) UMSATZERLÖSE
(  TEUR)  GESCHÄFTSJAHR  VORJAHR

 Stromerzeugung, -handel , -ver te i lung und Telekommunikation 257.574 259.233

 Erdgas- und Wärmeversorgung 133.032 124.475

 Kommunale Dienste 121.665 123.360

 Verkehrsbetr iebe 36.615 34.572

 Sonstige 13.692 30.330

 GESAMT 562.578 571.960

In den Umsatzer lösen s ind Er träge aus Vor jahren in Höhe von TEUR 16.366 enthal ten.

 B) AUFWENDUNGEN FÜR MATERIAL UND SONSTIGE BEZOGENE HERSTELLUNGSLEISTUNGEN

(  TEUR)  GESCHÄFTSJAHR  VORJAHR

 Materialaufwand 206.805 169.315

 Aufwendungen für bezogene Leistungen 36.698 46.361

 GESAMT 243.503 215.676

 C) PERSONALAUFWAND (durchschni t t l iche Zahl der Arbei tnehmer)

(  TEUR)  GESCHÄFTSJAHR  VORJAHR

 Beamte 36 37

 Angestel l te 1.087 1.073

 Arbeiter 1.395 1.382

 Lehrl inge 75 73

 GESAMT 2.593 2.565

 Die Aufwendungen für Abfer t igungen und Pensionen setzen s ich wie folgt zusammen:

(  TEUR)  ABFERTIGUNGEN  PENSIONEN  SUMME

 Vorstandsmitgl ieder und le i tende Angestel l te 198 4.535 4.733

 Andere Arbeitnehmer 5.066 4.128 9.194

 GESAMT 5.264 8.663 13.927

In den Aufwendungen für Al tersversorgung des Geschäf tsjahres is t die Dot ierung der Rückstel lung 

für Zinssatzstüt zungen des Pensionsinst i tuts aufgrund der Garant ieerk lärung der LINZ AG in Höhe von 

TEUR 2.543 (Vor jahr: TEUR 9.470) enthal ten.
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D) Steuern vom Einkommen

Die Konzernmut ter is t Gruppenträger e iner Unter-

nehmensgruppe gemäß § 9 KStG. Basierend auf 

Ergebnisabführungsver trägen bzw. e iner Gruppen- 

und Steuerumlagenvereinbarung wurden Steuerum-

lagen an die Gruppenmitgl ieder verrechnet . 

Im Körperschaf tssteueraufwand ist e in Aufwand aus 

Vor jahren in Höhe von TEUR 113 (Vor jahr: TEUR 814) 

enthal ten.

Von den ausgewiesenen Steuerrückste l lungen be-

tref fen TEUR 3.971 (Vor jahr: TEUR 2.271) Rückstel-

lungen für latente Steuern. Im Steueraufwand sind 

Aufwendungen aus der Veränderung von Rückstel-

lungen für latente Steuern in Höhe von TEUR 1.699 

(Vor jahr: Er t rag TEUR 185) berücksicht igt . Zur Be-

rechnung der latenten Steuern wird der Steuersat z 

von 25 Prozent herangezogen.

F. Sonstige Angaben

1. Emissionszertifikate

Mit Besche iden vom 12.  Dezember 2007,  vom 

13. Dezember 2007 und vom 14. Januar 2008 wur-

den der LINZ STROM GmbH für die Anlagen Fern-

heizkraf twerk L inz-Mit te, Fernheizkraf twerk L inz-Süd 

und Fernheizkraf twerk Dornach für die Kalenderjahre 

2008 bis 2012 insgesamt 3.613.723 Stück CO
2
-Emis-

s ionszer t i f ikate unentgel t l ich zugetei l t .  Die Kurse 

der Zer t i f ikate zu den Zutei lungsst ichtagen betrugen 

EUR 22,64, EUR 22,84 und EUR 23,40, der Gesamt-

wer t der CO
2
-Zer t i f ikate is t somit TEUR 82.122. Im 

Jahresabschluss 2009 er folgte kein Ansatz der Gra-

tiszer tif ikate als Ak tiv- bzw. Passivposten.

Zum Bi lanzst ichtag betrug der Kurswer t der CO
2
-

Zer t i f ikate EUR 13,20 (Börsekurs EEX-Terminmark t 

vom 30. September  2009), der Vor jahreskurs war 

EUR 22,45.

Die s ich zum 30. September 2009 aus Zukäufen 

resul t ierenden, im Bestand bef indl ichen CER-Zer t i f i -

kate werden in den sonst igen Vermögensgegenstän-

den ausgewiesen. Die Bewer tung dieser Zer t i f ikate 

er folgt entsprechend dem strengen Niederstwer t-

pr inzip entweder zum Anschaf fungskurs oder zum 

niedr igeren Börsekurs zum Bi lanzst ichtag. Die Men-

ge beträgt 52.156 Tonnen (Vor jahr: 7.686 Tonnen), 

der Mark twer t TEUR 621 (Vor jahr: 144).

Zum 30. September 2009 besteht keine Unterde-

ckung. Die Abgabeverpf l ichtung gemäß § 18 Abs. 1 

Emissionszer t i f ikategesetz wurde für das Kalender-

jahr 2008 zur Gänze er fül l t .

2. Organe der Gesellschaft

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstands be-

liefen sich auf TEUR 680 (Vorjahr: TEUR 628). An ehe-

malige Mitglieder des Vorstands sowie deren Hinter-

bliebene wurden TEUR 1.692 (Vorjahr: TEUR 1.002) 

ausbezahlt. An die Aufsichtsratmitglieder wurden Ver-

gütungen von TEUR 19 (Vorjahr: TEUR 17) bezahlt.

Linz, am 26. November 2009

Der Vorstand
Mag. Alois Froschauer

DI Wolfgang Dopf, MBA

DI Wal ter Rathberger

Bestätigungsvermerk

Der veröf fent l ichte Jahresabschluss t rägt das unein-

geschränk te Testat des Wir tschaf tsprüfers.

Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat während des Geschäf tsjahres in 

mehreren Si t zungen die nach den Vorschr i f ten des 

Ak t iengesetzes er forder l ichen Prüfungen vorgenom-

men und sich vom Vorstand regelmäßig schr i f t l ich 

und mündl ich über die Geschäf ts lage sowie über 

wicht ige Geschäf tsvor fä l le ber ichten lassen.

Die Buchführung, der Jahresabschluss und der Lage-

ber icht des Vorstands für das Geschäf tsjahr 2009 

sind von der KPMG Austr ia GmbH, Wir tschaf ts-

prüfungs- und Steuerberatungsgesel lschaf t , L inz, 

geprüf t und mit dem uneingeschränk ten Bestät i-

gungsvermerk versehen worden. Der Ber icht des 

Wir tschaf tsprüfers bestät igt die Übereinst immung 

von Jahresabschluss und Lageber icht mi t den ord-

nungsgemäß geführ ten Büchern und den gesetzl i-

chen Vorschr i f ten.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss 2009 und 

den Lageber icht des Vorstands geprüf t sowie von 

dem Ber icht des Abschlussprüfers Kenntnis genom-

men. Nach dem abschl ießenden Ergebnis seiner Prü-

fung erhebt der Aufsichtsrat keine Einwendungen.

Der Aufsichtsrat b i l l igt den vom Vorstand aufge-

ste l l ten Jahresabschluss, der damit nach § 125 Ak tG 

festgeste l l t is t .

Linz, am 19. Januar 2010 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
Dr. Franz Dobusch

Ergebnisverwendung

Das Geschäf tsjahr schl ießt mi t e inem Bi lanzgewinn 

von EUR 6.100.000,–.

Es wird vorgeschlagen, hier von eine Div idende von  

EUR 6.100.000,– auszuschüt ten.

Linz, am 19. Januar 2010

Der Vorstand
Mag. Alois Froschauer

DI Wolfgang Dopf, MBA            

DI Wal ter Rathberger 

 STEUERN VOM EINKOMMEN
(  TEUR)  GESCHÄFTSJAHR  VORJAHR

 Zuschreibung Wer tpapiere 154 3

 Steuerlatenz aus unversteuer ten Rücklagen 3.195 2.269

 Zwischenergebnisel iminierung 622 0

 GESAMT 3.971 2.272
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 FIRMA  ANTEILE IN %

 LINZ AG

 Energie AG OÖ. 10,32

 Speed Web Consul t ing GmbH 40,00

 L INZ STROM GMBH

 L INZ STROM Net z GmbH 100,00

 LINZ STROM Ver t r ieb GmbH & Co KG 100,00

 L inz Öko-Energ iever t r iebsGmbH 100,00

 L inz-Energieser v ice GmbH-LES 50,00

 ENAMO GmbH 35,00

 lagis Internet Ser v iceprov ider GmbH 100,00

 BBI Bre i tbandinf rast ruk tur GmbH 35,00

 ARGE Informat ions-Network 33,33

 KEA Kraf twerksprojek t GmbH & Co KG 17,24

 APCS Power C lear ing and Set t lement AG 2,52

 ECRA Emiss ion Cer t i f icate Regis t r y GmbH 2,41

CISMO Clear ing Integrated Ser v ices and Market Operat ions GmbH 1,26

WCL Wärme Contrac t ing L inz GmbH (Mante lgese l lschaf t) 100,00

Kommunale Energie A l l ianz Bayern GmbH 9,35

 Energiea l l ianz Bayern GmbH & Co KG 16,02

 L INZ GAS/ WÄRME GMBH

 L INZ GAS Net z GmbH 100,00

 LINZ GAS Ver t r ieb GmbH & Co KG 100,00

Oberöster re ich ische Ferngas Ak t iengese l lschaf t 21,00

 L inz-Energieser v ice GmbH-LES 50,00

Biowärme Steyregg GmbH 50,00

Bio-FERNWÄRME HAID GmbH (z i v i l recht l ich) 74,90

 Fernheizwerk Fre is tadt regis t r ie r te GenmbH 5,00

 AGCS Gas Clear ing and Set t lement AG 1,00

 CISMO Clear ing Integrated Ser v ices and Market Operat ions GmbH 0,50

 Konarka Technologies, Inc . 0,41

 L INZ SERVICE GMBH

 Öster re ich ische Donaulager GmbH 99,90

 Abfa l l -Aufbere i tungs GmbH 50,00

 Öster re ich ische Wasserkombi Gese l lschaf t für den

kombin ier ten Verkehr auf B innengewässer GmbH i . L .
12,50

 WDL-Wasserdienst le is tungsGmbH (NEU) 10,00

CLL Conta iner und Logis t ik GmbH (Mante lgese l lschaf t) 99,00

Kommunale Fr iedhofsbetreuung 4222 GmbH 26,00

 L INZ LINIEN GMBH

 Verkehrsplanungs und -organisat ions GmbH (Mante lgesel lschaf t) 100,00

 MANAGEMENTSERVICE L INZ GMBH

 ESG Elek t r i z i tä t- und St raßenbahn Consul t ing GmbH (Mante lgese l lschaf t) 100,00

 SBL Ser v ice-Betr iebe-L inz GmbH (Mante lgese l lschaf t) 100,00

 LIWEST Kabelmedien GmbH 43,00

Oberöster re ich ische Ferngas Ak t iengese l lschaf t 7,00

 Energy IT Ser v ice GmbH 33,30

GLV - Grubers t raße L inz Ver wer tungsgese l lschaf t mbH 50,00

IKT L inz Inf ras t ruk tur GmbH 15,00

 IKT L inz GmbH 5,00
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